
Zusätze und Verbesserungen 
zu den, in der F l o r a 1870, Nr . 29. Se i te 458 bekannt gemachten 
Bemerkungen Uber e inige Carex und über Po t t i a cav i fo l ia von 

D r . F r i t z S c h u l t z . 
M i t Tafel I. II. 

Durch Ent f e rnung vom Druckorte und gestörten Pos tverkehr 
s ind i n diesen Bemerkungen einige Druck feh le r und Irrthümer 
stehen geblieben, die ich h ier verbessere. Seite 458, Ze i l e 9 von 
unten steht C. Duriaei statt C. Lccrsii und Ze i l e 2 von unten 
C. Durieu statt C. Duriaei. Sei te 460 steht überall Pottia cari-
folia statt Pottia cavifolia. 

Nachdem meine Bemerkungen gedruckt waren, erhie l t i ch e in 
Schre iben von meinem Freunde M i c h e l P a i r a , der i n Bez i ehung 
auf Carex eine sehr reiche B ib l i o thek besitzt und ohne dessen 
mikroskop ische Untersuchungen, Ze ichnungen und brief l iche M i t ­
thei lungen ich, bei meinern vorgerückten A l t e r ( im 68ten Jahre ) , 
meinen angegriffenen Augen und dem mich i n letzter Ze i t w ieder 
betroffenen Unglück, meine Arbe i t en über Carex n icht hätte fort ­
setzen können. Aus diesem Schre iben ersah i c h , dass e ine 
Carex filiformis Gay aus den Pyrenäen, von Steudel i n Synops . 
plant, pag. 221 n. 525 und in Gust . K u n z e supplem. zu Schkuhr 
Car . pag. 149, tab. 38, Carex Duriaei genannt wurde. D a diese 
nun meine C. Duriaei nicht ist , so nenne i ch meine A r t Carex 
Chaberti, zu E h r e n des H e r r n C h a b e r t , welcher sie vor m e h ­
reren Jahren im Departement der Dröme gefunden hat, wodurch 
ich wieder auf diese Pflanze aufmerksam geworden b i n . Ich hatte 
sie aueh schon früher und selbst in dem 1870 für die F l o r a ge­
sendeten Manuscript, C. Chaberti genannt, bis ich sie als m i t 
meiner C. Duriaei übereinstimmend erkannt. 

C. Chaberti hat, wie C. divulsa Good. bei der Fruchtre i f e 
a u f r e c h t s t e h e n d e . Schläuche, unterscheidet sich aber von der ­
selben dadurch, dass al le Aehren fast zu gleicher Ze i t blühen, 
während C. divulsa vom Aufblühen der ersten Aehren an, immer 
neue Ha lme treibt deren Aehren dann auch später blühen, so dass 
die Blüthezeit mehrere Monate dauer t (ich fand bei C. Chaberti 
auch nie so viele Hahne auf einem Stocke als wie bei GY divulsa, 
welche zuweilen über 100 Ha lme treibt ) . D i e Ha lme stehen i m m e r 
aufrecht während s ich die der C. divulsa bei der Frucht re i f e zur 
E rde niederlegen. D i e Ha lme haben von unten bis zur Aehre 
stumpfe Kanten, welche bei C. divulsa scharf s ind , die Blätter 
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s ind kürzer als bei d ieser und stehen aufrecht, bei C. divulsa s ind 
sie n icht nur länger, sondern auch mehr oder weniger Uberhangend. 
D i e Aehren sind kürzer (3—4 Ccntimeter lang), und zusammen­
gezogen. D i e unteren Aehrchcn nur wenig entfernt stehend, wo­
bei sich niemals zusammengesetzte oder gestielte Aehrchcn finden. 
D i e Aehre der C. divulsa ist (10—12 Ccntimeter) l ang und aus 
von e inander entfernt stehenden Aehrchcn zusammengesetzt . A m 
Grunde der Aehre finden s ich, zwar nicht an a l l e iuaber doch wen ig ­
stens an einem der Ha lme , zusammengesetzte Aehrchen, wovon 
eines gestielt i s t . 1 ) Das St ie lchen oft 2—3 Ccnt imeter lang , trägt 
mehr als ein Aehrchen. Man findet bei beiden Arten zuwe i l en 
einen H a h n , an welchem die Braktee der untersten Aehrchen blatt­
ar t i g w i rd und die Länge der Aehre erreicht. Be i C. divulsa 
überragt diese Braktee zuwei len selbst die Aehre weit, wie es 
L a m . be i seiner C. virens beschreibt. Das Blatthäutchen der C. 
Chdberti ist etwas kürzer als bei C. divulsa, bei be iden aber 
länger als bei C. Leersii und (7. Pairaei, aber nicht so l ang und 
n icht so bre i t berandet als bei C. contigua. De r Fruchtschlauch 
beider A r t e n ist e i lanzet t l i ch und gegen den Schnabel stachel ig 
berandet, be i C. Chaberti aber etwas länger (5—5'/a M i l l ime t e r 
lang und 2 M i l l ime te r breit), auf der Aussenseite stark gewölbt 
und mi t s tarken Nerven versehen, welche von der Basis bis zu r 
Mi t t e des Schlauches reichen, bei C. dividsa ist der Schlauch 
kürzer (4—4'/J M i l l ime t e r lang und l ! / a — 2 M i l l ime t e r breit ) und 
die v i e l kürzeren Nerven reichen kaum von der Bas i s bis zum 
ersten Fünftheil der Länge des Schlauchs. B e i C. Chaberti i s t 
der Schnabe l auch länger als bei C. divulsa D i e Schläuche be i ­
der A r t en haben dünne Wände und in der Bas i s fehlt die ko rk i g -
schwammige Anschwe l lung , welche sich bei anderen Ar t en , z. B . 
bei C. contigua findet. D i e Achene der <\ Chaberti ist länglich-
eiförmig, unten und oben verschmälert abgerundet und so lang, 
dass sie die Bas i s des Schnabels erre icht D ie Achene der C. 
divulsa i s t zwar auch länglich-eiförmig, aber unten und oben stumpf 
zugerundet , v i e l kürzer als bei C. Chaberti, so dass sie nur *Ai 
der Länge des Schlauches und die Basis des Schnabels nicht erreicht. 
D i e Achene s i tz t bei beiden Ar t en au f der Bas is des Schlauches. 

1) Schon Micheli, welcher die C. divulsa als C.nemorosa beschrieben und 
abgebildet, sagt dabei „capitulis solitariis p r a e t a s q u a m u l t i m o " Goode-
nough sagt „spica decomposita elongata basi s u b r a m o s a " und Koch sagt 
„spiculis — in f im i s saepe c o m p o s i t i s , i n f i m a longius remotaplerumque 
ped ic i l l a t a . u Auch Willdenow, und nach ihm Kunth, sagen „spica — bas i 
s u b r a m o s a . u 
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Dass C. Chaberti keine durch den Standort bedingte F o r m 
der C. divulsa sein kann, geht daraus hervor, dass i ch beide ne­
ben e inander auf derselben Stel le gefunden. 

D i e Synonyme s ind noch nicht al le zu best immen, als s icher 
kann i c h aber angeben: 

C. divulsa var. virens Durieu de Maissonneuve i n bullet, de 
la soc. bot. de France, tome G, 1859, pag. 633. 

C. virens var. Duriaei F . Schultz Grundz . z . Phyt . d. P f a l z 
1863, p . 161. 

U. Duriaei F . Schultz in F l o r a 1870. 
Wahrsche in l i ch gehört auch dazu : 
C. divulsa ß intermedia J . Lange Haandb. i . den danske F L 

3 U d g . 1864, pag. 678. 
Z u C. divulsa Good., Schkuhr, D C , Deg land. Hoppe, K o c h , 

Ke ichenb. , Andersson Cyp. Scand. 1849, p. 66, tab. III. 20, S t eu -
del , G r e n . et Goodr. Dur ieu de Maissonneuve L c , J . Lange 1. c. 
Boreau etc. ziehe ich als Synonyme: 

C. muricata-rirens Andersson 1. c. Tab. III. 18. 
C. muricata ß divulsa Coss. et Germ. F l . des env. de P a r i s . 
C. virens F . Schultz G r u n d z . z. Phyt. d. P fa l z 1863 p. 161. 
C. virens La in . teste Degland. 
D i e C. virens L an i . ist wahrscheinlich nach einem Ha lme von 

C. divulsa m i t blattartigcr, langer, die Aehre überragender B r a k ­
tee, aufgestellt. Ich habe solche Exemplare auch gefunden. 

Be ide A r t e n blühen später als C. Lecrsii und C. contigua, 
nämlich i m J u n i , C divulsa blüht sogar fort bis zum August . 

Standorte von C. Chaberti kann ich nur wenige angeben, ob­
gle ich sie wahrscheinl ich über einen grossen The i l von E u r o p a 
verbreitet i s t . Sie wächst in Laubwäldern besonders auf Be r gen . 

Ich fand sie 1822 auf der Vogesias bei Saarbrücken i n R h e i n -
preussen u n d 1829 zwischen K i r k e l und Würzbach im westl ichsten 
Thei le der P fa l z , an beiden Orten mit C. divulsa. D u r i e u de M a i -
sonneuve fand sie in den Pyrenäen und Chabert im Departement 
der Dröm<e. 

C. divulsa wächst an ähnlichen Orten wie C. Chaberti aber 
nicht nur auf Bergen, sondern auch in der Ebene und wohl durch 
ganz Europa . In Frankre ich scheint sie sehr verbreitet zu s e in , 
in Deutschland aber weniger. Ich fand sie bei N i ederbrunn , W e i s -
senburg, K u s e l . Bl ieskaste l , Saarbrücken u. s. w. 

C. ljiersii verhalt sich i n vielen Stücken zu C. contigua Hoppe, 
wie C. divulsa zu C. Chaberti. Ich fand C. Leersii auch häutig 

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03652-0025-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03652-0025-2


i n Gesel lschaft der überall gemeinen C. contigua, von der sie s ich 
aber schon von weitem, dnrch die bleichere Farbe und die weiss-
l i ehen Blüthen (daher C. cancscens Leers . non L inn . ) unter­
scheidet . D i e K a n t e n der Ha lme sind von unten bis zur Aehre 
s tumpf abgerundet (auch der Länge nach ge furcht ) , bei C. 
contigua aber nicht zugerundet sondern scharf. D e r R a n d der 
Scheidenöffnung ist hor izontal , dick und überragt kaum die Bas i s 
des Blattes , bei C. contigua aber etwas schief, dünn und überragt 
die B l a t tbas i s . Das Blatthäutchen ist zugerundet dre ieck ig , breiter 
a ls lang, mit verd icktem, schmalen, gelbl ichen R a n d , be i C. con­
tigua dagegen länglich-dreieckig, v ie l länger als bre i t , mit dünnem, 
bre i tem, weissem, an der Sp i tze ausgerandetera R a n d , die Blätter 
(4—5 M i l l i m e t e r breit ) s ind breiter als be i C. contigua (bei der 
sie 2—3 Mi l l ime te r breit s ind) , beide haben auf der Braktee des 
unters ten Aehrchens eine längere Stachelspitze, aber diese Braktee 
i s t bei C. Leersii lanzet t l ich und bei C. contigua eiförmig. D i e 
Aehre ist c y l i nd r i s ch lang, mit entfernt stehenden Aehrchen, we l ­
che an e inem oder dem anderen Ha lme an der B a s i s der Aehre 
aus mehreren Aehrchen zusammengesetzt und gestielt s i nd , wäh­
rend sie bei C. contigua niemals zusammengesetzt noch gestielt 
und (mit Ausnahme meiner var. remota, die aber in a l l en Ueb -
r i g en mi t C. contigua übereinstimmt) i n eine längliche k u r z e Aehre 
zusammengeste l l t s ind . D i e länglich-eiförmigen Spe lzen haben 
e inen grünen Rückennerv, welcher bis zur Stachelspi tze derselben 
re icht , während derselbe bei C. contigua vor der Sp i t ze verschwindet . 
D i e Staubfäden s ind kürzer als die Spelze und haben l inea­
l i s che aber dicke Staubbeutel, welche 17a—2 M i l l ime t e r l ang s ind , 
während die Staubfäden von C. contigua fast so l a n g a ls die Spelze 
s ind und l ineal ische dünne Antheren haben, welche 2 7 a—3 M i l l i ­
meter l ang s ind . De r Sch lauch der reifen F r u c h t is t eiförmig, 
berandet und in e inen kurzen, am Rande kleingezähnelten, an der 
Sp i t ze zweispal t igen Schnabel verschmälert, kaum 5 M i l l ime t e r 
l ang , aber 27a M i l l ime t e r breit . D i e Wand des Schlauches is t 
an der Bas i s r ingsum etwas verdickt . De r Sch lauch der C. con­
tigua i s t e i - lanzet t l i ch , in e inen langen Schnabel verschmälert, 
5 '/a—6 M i l l i m e t e r lang, aber nur 27a M i l l ime t e r bre i t und d ie 
B a s i s ist durch eine ko rk i g -mark i ge Masse ve rd i ck t , welche '/* 
der Länge des Schlauches e inn immt. B e i C. Leersii s i t z t d ie r u n d ­
lich-eiförmige Achene auf der Bas i s des Schlauches, i s t 3 M i l l i m e t e r 
l ang und 274 M i l l ime t e r bre i t und erreicht fast die B a s i s des 
Schnabels, während die Achene der C. contigua au f der ve rd i ck ten 
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M a s s e der Schlauchbasis , also über dem ersten D r i t t h e i l des 
Sch lauches \utzt, bre i t rundl ich, oben und unten etwas stumpf, 27a 

M i l l i m e t e r l ang und 2 Mi l l imeter bre i t i s t und die Bas i s des S c h n a ­
b e l s lange n icht erreicht. 

B e i der F rucht re i f e s ind die S c h l ä u c h e beider Ar ten s t e r n ­
f ö r m i g - a b s t e h e n d , wie auch be i C. Pairaei und bei C. echinata. 

Z u C. Leersii F . Schultz i n F l o r a 1870 p. 455 und 458 (non 
Wü ld . ) gehören als Synonyme: 

C. muricata L i n . pro parte. 
C. canescens L ee r s herborn. ed. 2. p. 201. Tab. X I V . F . 3.1 et 

I L (non L i n n 6 nec. Pol l ich) . 
C. muricata Good. teste Hoppe. 
C. muricata var. Schkuhr R iedgr . p. 325. tab. D d . 22? b 

( Spec imem formae rar iss imae, bractea fol iacea spicam superante) . 
ü. muricata Hoppe et Sturm Car . G e r m . fig. (excl. syn . C. 

loliacea Schk. Tab. E e No. 91). 
C. virens D C . F l . F r . n. 1709, non L a m . teste Deg land. (C. 

virens Deg land , culmo acutangulo, ad ü. nemorosam W i l l d . per-
tineTe v idetur) . 

C. muricata var. $ elongata ecail les d'un vert blanchätre. G r e n . 
F l . de l a ch . jurass ique p. 835. 

C. muricata ß virens K o c h . 
Ich habe vorläufig von dieser A r t folgende Diagnose ver fasst : 
C. Leersii, pa l l ide v i r id i s , floribus canescent ibus; r h i z o m a t e 

oblnque-hor izonta l i , crassiusculo, nodoso, l ignoso, setis longis atro-
fu s c i s barbato, rad icu l i s longis, v a l i d i s ; c u l m i s 3—15, un i — 2 de-
niquie 3 pedalibus, erectis, denique decl inat is , inferne fo l i i fer is , 
obtwse- t r iangular ibus , longi tudinal i ter canal iculat is , spica subacu-
tanga l i s , angul is scabris, intus f is tulos is ; v a g i n i s in fe r io r ibus 
fusc is , ceteris a lb id i s , ore horizontal i ter truncato, margine crasso 
pers is tente , f o l i i basin v ix superante; l i g u l a brevi , rotundato-
t r iamgular i , s trophio angusto, crasso, luteolo ; f o l i i s p lanis , 4 — 5 
mil l i imet . lat is , l inear ibus , a cumina t i s ; s p i c a l inear i -ob longa , 
comiposita, interrupta (plerumque 2 centimet.) longa; s p i c u l i s 
ovafcis, superne mascul is , plus minusve remotis, inf imis, i n c u l -
raonum plen imque uno, composit is, una alterave pedice l la ta ; b r a c ­
t e a i n f i m a lanceolata, nervo dorsa l i v i r i d i instructa , spina l onga 
denfciculata terminata, sp iculam superante, rar iss ime fol iacea et 
s p i c a m superante ; g l u m a ovato-lanceolata, acuta, pa l l ida (demum 
fusc«escente), marg ine scariosa, nervo dorsa l i v i r i d i , ap icem m u -
c r o m a t a m a t t i n g e n t e ; s t a m i n i b u s g lumamaequant ibus ; a n t h e r i s 
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l inear i -ob long is , Vfa ad 2 mi l l imet . l ong i s ; u t r i c u l i s ma tur i s 
ste l lato-divergent ibus, ovatis, plano-convexis, glabris rftargine p ro ­
minente, in ros t rum brevem, margine denticato-scabrum, ap ice b i -
fidum atttenuatis, v ix 5 mi l l imet . longis, 27a mi l l imet . l a t i s , pa -
r i e t i u t r i cu l i bas in versus, textu suberoso-spongioso, pau l lu lum i n -
crassato ; a c h e n i o basi u t r i cu l i insidente, ob longo-orb icu lar i . 2f. 
F lo re t Majo . In nemoribus, dumetis, i n lapidosis , ad aggeres 
herbidos, c o l l i um et mont ium latera, probabi l i ter totius E u r o p a e , 
e. g. prope Herborn (Leers) , Rat isbonam (Hoppe), i n Pa la t ina tus 
ad Rhenum et A lsa t iae col l ibus (F . S.), copiosiss ime in formatione 
„Rothliegendes 1 1 prope Neapol im nemetutn, „Tertiaer- et M u s c h e l -
k a l k u prope We issenburg . 

Z u C. contigua Hoppe et S turm Car . germ. 1835 z iehe i ch 
als Synonyme : 

C. muricata L i n n e pro parte. 
C. muricata D u r i e u de Maissonneuve 1. c , Koch , Job. Lange , 

Keichenb., G r e n . et Godi%, Boreau und fast al ler F l o r i s t en . 
C. muricata S chkuhr R iedgr . p. 325, Tab, E . No. 22 non tab. 

D d No. 22 b. 
C. muricata-vulgaris Andersson Cyp. Scandinav p. 65. Tab . 

III. 19. 
C. muricata L . var. incrassata C r ep in . Notes sur quelques 

plantes rares ou cr i t iques de la Be lg ique , Fase. 1. p. 2 3 ; D r . 
W i r t g en herb, p lant , select. crit . hybr. F l o r . rhen. Fase. VII I . 413. 

G. canescens P o l l i c h hist . p l . Pa lat . 2 p. 571. 
U m unnütze Wiederho lungen zu vermeiden gebe ich hier nur 

die Hauptmerkmale an, wodurch sich CT. contigua von C. Leersii 
unterscheidet. 

C. contigua, intense v i r id i s , floribus rubell is fuscescentibus. — 
A G 1 . Leersii d i f fert : c u l m i s acute t r i que t r i s ; v a g i n a r u m o r e 
obl ique truncato, tenui , fo l i i basin superante ; l i g u l a longa, ovato-
lanceolata, s t r o p h i o lato, tenui, a lbo ; f o l i i s angust ior ibus ; s p i c a 
oblonga, p l e rumque densa, in varietate ra r i ss ima elongata et l on -
gius i n t e r r u p t a ; s p i c u l i s nunquam composit is nec pedice l lat is ; 
b r a c t e a sp i cu l i in f imi ovata, g luma latiore, i n spinam longam 
angustata; g l u m a rubello-fusca, margine albido-scariosa, nervo 
dorsa l i v ir ide ante a picem plus minusve evanescente; s t a m i n i b u s 
g luma paulo brev io r ibus ; a n t h e r i s l inear ibus 2'/a ad 3 mi l l imet. 
l ong i s ; u t r i c u 1 i s maturis (ste l lato-divergent ibus) , ovato-lanceolatis 
51/* ad 6 m i l l ime t . longis, 27a mi l l imet . lat is , marg ine denticulato-

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03652-0028-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03652-0028-9


scabris , i n rostrum longum, margine dent icu la to-scabrum, bi f idum 
attenuat is , bas i textu suberoso-spongioso, '/4 l ong i tud in i s u t r i cu l i 
att ingente, incrassat is ; a c h e n i o suborbicular i , . obtusiusculo, 27a 

mi l l ime t . longo, 2 mi l l imet . lato, basi incrassata u t r i cu l i ins idente. 
2f. F l o r e t Majo. In nemoribus, prat is s i cc ior ibus , ad aggeres pro -
bab i l i t e r tot ius Europae vulgar is . 

var . j8 remota F . Sch. i n F lo ra 1870, p. 459, n i l n i s i sp ica 
e longata et spicul is remotis atC. contigua differt. Hanc . var. ms-
quam in herbar i is v id i et solummodo in s i l vat ie is lap idos is prae-
rupt i s mont is Madeburg, Palat inat is , inveöi. 

D e r Diagnose, der in meiner Etüde sur qulques Carex (W i s -
semburg 1868, chez Fauteur) beschriebenen Carex Pairaei ist be i ­
zufügen: achenio basi ut r i cu l i insidente, ap icem u t r i cu l i et ros t r i 
basin non attingente. 

D e n Synonymen ist beizufügen: Carex muricata ß virens 
Reichenb. Icon. F l . Germ. Tab. C C X V . (No. 562). 

D a diess B i l d nach Exemplaren mit unrei fer F r u c h t gezeichnet 
is t und desshalb die Schläuche noch nicht sternförmig abstechend 
s ind , so habe ich die Pflanze nicht g le ich e rkannt ; es kann aber 
nur C. Pairaei darstellen. Nach einem vor m i r l iegenden E x e m ­
plare gehört auch C. virens Hoppe exsicc. z u C. Pairaei» Au t 
dem gedruckten Zettel steht: 129 Carex virens L a Marek . In 
col l ibus gramine is subsylvaticis prope S a l i s b u r g u m : e. g. auf dem 
Möncb- und Vieberge. Majo. Das „Majo" sche int aber aus dem 
Gedächtnisse beigesetzt, we i l C. contigua und C. Leersii im M a i 
blühen, C. Pairaei blüht über einen Monat später. D e n Standorten 
der C. Pairaei ist auch noch beizufügen. In paseuis s i l vat ic is 
p lan i t i e i Alsat icae inter We isse i iburg et L a u t e r b u r g et in s i l v i s 
montanis formationis vogesias, Pa lat inatus, in te r We issenburg et 
Dahn (F . Schultz ) . Spec imina fructibus immatur i s a beato Schn i t z ­
l e in prope Pappenheini , et beato Berger, prope Monach ium lectae, 
et 1828, sub nomine C. virentis aeeeptae, etiam ad C. Pairaei pen-
t inere censeo. 

Nach Andersson Cyper. scand. p. 57, sche int L i n n e unter 
seiner Carex muricata auch C. echinata mi tbegr i i f en zu haben, 
denn Andersson sagt (1. c ) unter C. stellulata: „Syn. L i n n . • (C. 
muricata partim) su. 11. 839 . u Es ist diess um so wahrsche in­
l icher als auch Leers , Po l l i ch und andere unmit te lbare Nachfo lger 
L innes , die C echinata als C. muricata L i n n 6 beschrieben haben. 
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A l s S y n o n y m gehört auch C. Leersii W i l l d . (non. F . Sch.) zu 
C. echinata. A u c h in der F l o r a Dan i ca 284 ist , un te r dem Namen 
C. muricata d ie C. echinata abgebildet. 

B e i C. echinata Mur r . , C. stellulata Good. , Schk . , sagt auch 
Schkuhr R i e d g r . p. 350 : B iswe i l en ist auch das äusserste Aehr ­
chen an der Sp i t z e ganz männlich, so dass derg le ichen Exemplare 
nach der Blüthe e in ganz fremdes Ansehen erhalten. D a s unterste 
Deckblättchen hat m i t seinen Aehrchen entweder g le iche Länge, 
oder es ist oft 2 b is 3ma l länger und borstenförmig. 

V o n dieser von S c h k u h r beschriebenen var. habe i ch vor etwa 
45 J a h r e n au f e iner sumpfigen Waldste l l e des Vogesensandste in-
gebirges der west l ichen Pfa lz , zwischen K i r k e l und Würzbach 
(mit Sphagnum, Carex canescens, Circaea alpina und i n der Nähe 
von Carex divulsa und C. Chaberti) Exemplare gefunden, bei de­
nen an e inem oder dem anderen Halme, das unterste Deckblätt­
chen b la t tar t i g und so lang war, dass es die ganze Aehre tiber­
ragte und selbst an e inem Exemp la r dre ima l so lang war, als die 
Aehre . M e i n sei . F r e u n d Koch , dem i ch diese Pflanze schickte, 
schr ieb m i r dama ls : 

„Halte i ch für d ie echte C. divulsa G o o d . u In meiner 1845 
erschienen F l o r a der P fa l z habe ich diese Pflanze als Carex stellu­
lata j8 pseudodivulsa beschrieben, i n meinen 1863 erschienen Grundz . 
z u r Phytost der P fa l z aber C. echinata ß pseudodivulsa genannt. 

Erklärung der Tafeln. 
M i t Ausnahme von Carex divulsa F . 5. T . I, welche eine 

Aehre i n natürlicher Grösse darste l l t , s ind alle übrigen F i g u r e n 
vergrössert abgebi ldet . 

Tab. I. A . Carex Chaberti. F . 1. G luma cum staminibus. 
F . 2. U t r i c u l u s . F . 3. U t r i cu lus l ong i tud ina l i t e r fissus cum achenio. 
F . 4. Os vag inae cum l igu la . B . Carex divulsa. F . 1. G l u m , cum 
stam. F . 2. U t r i c . F . 3. U t r i c . long. fiss. cum achen. F . 4. Os 
vag in . cum l i g u l a . F . 5. S p i c a C. divulsae formae cum bractea 
fo l iacea, sp icam superante et sp icu l i s in fer ior ibus compositis, pe-
d ice l la t i s . 

Tab . I L A . Carex Leersii, F . 1. G l u m , cum stam. F . 2 
G l n m a cum ovar io . F . 3. Bractea spiculae infimae. F . 4. U t r i ­
cu lus long . fiss. cum achen. F . 5. Os. vag in . cum l igula . F . 6. 
Segmentum e medio cu lmi . B . Carex contigua. F . 1. G l u m , cum 
stam. F . 2. G l u m , cum ovario. F . 3. Bractea spicul. in f im. F . 4. 
U t r i c u l . long. fiss. c u m achen. F . 5. Os vag in. cum l igu la . C. 
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Cavex Pairaei. F . 1. U t r i c . long. fiss. c u m achen. F . 2. Os 
vag in . cum l i gu la . 

A l s ich diese Abhandlung zum D r u c k absenden wollte e rh i e l t 
i ch folgende Bemerkungen über die von versch iedenen Schr i f t ­
ste l lern als Carex virens beschriebenen A r t e n von M i c h e l P a i r a . 

In Steudel Synopsis 1855 pag. 192 steht : 
N r . 133 C. virens L a m . (enc. 3. 38). Rad i c e repente c rassa 

squamosa, ad internodios setis c inc ta , fibris v a l i d i s ; cu lmo t r i -
quetro superne scabro erecto ( 1 — 2 — 3 pedal i ) , fo l i i s l a t i u s cu l i s 
p l an i s marg ine scabris culmum plus m inus aequant ibus ; sp ica e lon-
gata (1—2 pol l icar i ) interrupta, sp ic is p ropr i i s ovat is super ior ibus 
approx imat is infer ior ibus remotis et una a l te iave brev i setaceo-
brac teata ; fructibus squarroso-patentibus ovatis p lano-convex is s u b -
marg inat i s ad latera et sursum nervosis in r o s t rum marg ine scab-
rura, apice bidentatum attenuatis, s q u a m i s ovat is acut i s f r u c t u 
f e r e d u p l o b r e v i o r i b u s . C. nemorosa L u m n i t z e r , Hos t g r am . 
4. tab. 81., C. vulpina L . sec. K u n t h . 

1846 gab Reichenbach in seinen Icones No . 562 eine Z e i c h n n g 
seiner C. muricata fi virens und sagt dabei i n der Bes ch r e i bung 
„C. muricata ß C. virens L a m . Bracte is sp icu las et s q u a ­
m i s f r u c t u s e x c e d e n t i b u s . Carex nemorosa L u m n i t z e r . 1 4 

A l so zeichnet sich nach Steudel C. virens L a m . C. nemorosa 
L u m n i t z e r , s q u a m i s f r u c t a f e r e d u p l o b r e v i o r i b u s , nach 
Reichenbach aber s q u a m i s f r u c t u s e x c e d e n t i b u s aus. 

D i e von Reichenbach gegebene F i g u r s te l l t aber C. Pairaei 
dar, und diese A r t w i rd gewiss N i emand m i t C. valpinaL. (welche 
Steudel als Synonym zu seiner Beschre ibung setzt) verwechse ln , 

1835 z ieht Hoppe die F i g . aus S c h k u h r Tab . E e N r . 91 u n d 
C. virens zu seiner C. muricata (C. Leersii F . Seh.) und dess-
halb hat wahrscheinl ich Reichenbach N r 562 d ie von Schkuhr Tab. 
E e N r . 91 abgebildete Tflanze als C. virens L a m . geze ichnet . 
Diese Pflanze ist aber weder C. muricata Hoppe , noch C. virens, 
sondern C. Pairaei (C. loliacea Schk., non L i n . ) und Re i chenbach 
hat die glvmae daher anders gezeichnet a ls beschr ieben. Hoppe 
war in grossen Irr thum als er C. loliacea Schk. z u se iner C.mu­
ricata gezogen, denn diese ist C. Leersii, und es w i r d diese 
beiden Arten N iemand verwechseln, der beide gesehen. 

In der 1802 erschienenen Ueberse t zung von S c h k u h r C a r . 
steht bezüglich der Tab. E e Nr . 91 als C. loliacea abgeb i lde ten 
Pflanze (also der C. Pairaei) „ M . le pres ident Schreber en M . 
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le D r . Pariser rapportent ä leur esp6ce (de loliacea), Pespece que 
Miche l i donne Tab . 33 F i g . 10. que Goodenougb cite pour son 
Carex divulsa et qu i est mou N r 89. 

Aus diesem C i t a t geht hervor, dass C. loliacea Schreber und 
Panze r die C. divulsa Good., Miche l i tab. 33 fig. 10, S c h k u h r tab. 
D d Nr . 89 ist . 

In ihrer F l . P a r . 1861 geben Coss. et Ge rm , die C. divulsa 
als var. von C. muricata und eine (Untervarietät) S. var. virens 
(C. loliacea Schreber sp i c i l . 64 non L.) 6pi l lets mo ins espaces, 
utricules et akenes plus gros. 

Diess zeigt, dass für die H e r r n Coss . und Ge rm, diese ihre 
8. var. virens dieselbe Pflanze ist, welche M i c h e l i tab. 33 fig. 18 
gegeben und welche Schk. Tab. D d. N r . 89 copirt hat, ne in l ich 
eine C. diridsa Good. , welche an der Bas i s der Aehre e in ähr-
chentragendes Aestchen hat. D i e Ha lme der C. divulsa, welche 
solche Aestchen haben, haben aber weder dickere Schläuche noch 
dickere Aehren, als d ie s ich auf derselben W u r z e l befindlichen 
Halme, an denen ke in solches Aestchen ist und diess Aestchen 
ändert nichts an den übrigen Me rkma i en der C. divulsa. 

In der F l o r e franc,., 1815, Tom. 5, pag . 288, sagt De Candol le 
bei seiner Carex vidpina (i. C. nemorosa W i l l d . „Ou reste le C7. 
nemorosa L u m n i t z e r pos. N r . 926. Hos t gram. vol . 4 Tab. 81 est 
une espece fort d istaute de cel le c i et doi t 6tre rapportee comme 
synonyme ä notre C. virens- No . 1709. 

Z u dieser C. virens D C . zieht Deg land Car . gal. 1828, pag. 
7, die C. muricßta var. Schkuhr n. 13, t. D d f. 22 b, welche die 
C. Leersii darste l l t . Im Anhang , Emendat io , sagt er aber : „Pag. 
7. l i n . 29. Carex virens Decand. etc. hu i c specie i ant iquius eon-
venit Schk. Car . append. 13. t. D d d d . f. 186. s in i s t ro rum quam 
ejusdem t. D d f. 226. . . A n utraque effigies varietas unius spe­
c i e i r e f e r t ? u D i e von Schk. append. 13. t. D d d d . f. 18^ abge­
bildete Pflanze i s t aber nach Schk. C. nemorosa W i l l d . , L u m n i t z , 
und Rebent. und kann daher n icht z u C. muricata var. Schk. 
gehören. Deg l and sagt auch (1. c.) N o . 21. Carex virens Decand. 
flor. franc. No . 1709 (non L a m . dict. enc. 3. pag. 384) C. nemorosa 
L u m n i t z e r flor. pos. No . 926 (non W i l l d . ) . Demnach hält Deg land 
die Carex virens Decand . (I.e.) No . 1709 n icht für C.virens L a m . , ob­
g le ich Decand, (1. c.) No . 1709, seine Pf lanze mit Carex virens 
L a m . dict. 3. pag . 384 bezeichnet hat, sondern für C. nemorosa 
L u m n . Dagegegen scheint Deg land d ie C. virens L a m . (1. c.) für 
e ine F o r m von C. divulsa Good. z u ha l t en , denn er sagt b e i d ie-
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ser (1. c. p. 8. No. 23). Icon Schkuhrii W w 89, h a b i t u m vulgarem 
refert sp i cu l i s omnibus s imp l i c ibus ; a l tera vero D d . f. 89, e t M i -
che l i o immi ta ta , exhibet rar iorem normam, sp i cu l a in f ima longius 
bracteata ramulum floriferum emittente, Carici virenti L a m . 
c o n s e n t a n e a m . 

K u n t h , Enumerat io pag. 383 sagt: 

Cando l l ius C. nemorosam Lumn i t z e r ad G. virentem L a m . — 
C. nemorosam W i l l d . (excl. syn.) vero ad C. vulpinam duc i t . Hoppe 
cum Cando l l i o G. virentem L a m . retinet conjungi tque cum ea C. 
loliaceam Schreb. nec L . et C. nemorosam L u m n . Hos t , (nec Re -
bent., W i l l d . et Schkuhr) quam pro forma C. vulpinae locis ne-
morosis umbros is enata sumit) . W i l l denov ius contra plantas 
Schreber i et Schkuhr i i d is t ingui t , hanc var ietatem ß G. maricatae 
esse censet, i l l am cum dubio ad C. divulsam duc i t . 

W e n n nun, wie aus den angeführten S c h l i t t e n hervorzugehen 
scheint, Carex nemorosa Lumn i t z e r , mit C. loliacea Schkuhr (non 
L inne ) , C. virens Steudel, C. virens Hoppe und C. virens Re i chen­
bach Synonym ist, so müsste, da diese alle C. Pairaei s i nd , der Name 
C. iiemorosa Lumn i t z e r , als der älteste beibehalten u n d demselben 
G. Pairaei als Synonym beigefügt werden« W a s C. virens L a r a , 
ist kann nur ermitte l t werden, wenn der Bes i t z e r des von L a m . 
stammenden Exemplars dieser Pflanze eine A b b i l d u n g davon m a ­
chen lässt. 

N a c h s c h r i f t . 

A l s obiges bereits gedruckt war, erhielt i ch e in Or ig ina lexemplar 
der Carex muricata var. incrassata C r ep in . D a i c h dar in die C . 
contigua Hoppe erkannte, so konnte ich sie (Seite 28) noch als Sy ­
nonym beifügen. Das Exemplar ist von Crep in se lbst gesammelt 
und in Wir tgens Sammlung (1. c. 413) gegeben. I n C r e p i n s notes 
(1. c. p. 23) steht: 

Carex muricata L . var. a Genuina G r e n . et God r . F l . fr. III, 
394. S. v. (sous variete) Incrassata Nob. Utr icu les Präsentant, dans 
son tiers inferieuv, un epaisissement c i r cu la i r e . V a r . ß virens 
Koch , synops. 2 meed. 8GG. s.v. (sous var.) Incrassata Nob. U t r i -
cule presentant, dans son tiers inferieur, un epa is issement c i r cu la i r e . 

Da nun seine Sous var. C. contigua i s t , be i der das „epaisis-
sement u immer vorhanden ist und gerade das H a u p t m e r k m a l d ie ­
ser Species bi ldet (wie schon D u r i e u de Ma i sonneuve r icht ig be­
merkt hat) so fragt es s ich welche P f lanzen H e r r C r e p i n , bei Au f -
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Stellung seiner var. x Genuina, seiner var. ß virens und deren 
S. v. Incrassata vor s i ch hatte. 

B e i deu oben beschriebenenen A r t e n von Carex kommt z u ­
weilen eine Vergrünung vor, so dass z. B . bei C. contigua, die 
normal rothbräunliche Färbung der Spelzen mehr oder weniger 
grünlich w i rd . Solche Exempla re erhalten dadurch ein fremdar­
tiges Ansehen, aber bei Betrachtung der rei fen Schläuche ist keine 
Verwechs lung möglich. Be i der völligen Reife s ind die Schläuche 
von C. echinata, C. contigua, C. Pairaei und C. Leersii sternförmig 
abstehend (wenn sie nicht durch einen krankhaften Zustand ver­
kümmern), bei C. divulsa und C. Chaberti aber stehen die Schläuche 
immer aufrecht. 

We issenburg i m E l sass . F . S. 

Persoiialnachrichteii. 
A m 9. J a n u a r d . J . starb z u Gent nach nur zweitägiger K r a n k ­

heit der Abb6 und Professor an dort iger Universität D r . E u g e n e 
C o e m a n s , e iner der hervorragendsten Bo tan ike r Be lg iens , durch 
verschiedene ausgezeichnete Arbe i t en i m Gebiete der Kryptogamen 
und der botanischen Palaeontologie auch i n weiteren Kre i s en be­
kannt, ein tref f l icher Charakter und liebenswürdiger Mensch . 

D e m Ve rnehmen nach starb vor wenigen Tagen Dr . F . A . W . 
M i q u e l , Pro fessor der Botan ik zu Utrecht und D i rek tor des 
Reichsherbars z u L e i d e n , der bekannte kenntnissreiche und frucht­
bare Systemat iker , Bearbe i ter der F l o r a von niederländisch I n ­
dien, Su r inam und Japan , der Monograph der Piperaceen und 
Cycadeen etc. 

D e r P r i va tdocent an der Universität z u München D r . A . W . 
E i c h l e r hat e inen R u f als Professor der Botanik an die tech­
nische Hochschule , sowie als D i r e k t o r des botanischen Gartens 
und Herbar iums am Joanneum zu Graz erhalten und angenommen. 

In P r a g starb am 4. Februar Med . D r . F r a n z Anton N i c k e r 1 
emer. o rdent l . P ro f essor der Minera log ie , Zoologie, Botanik u. s. w. 
am deutschen Po ly t echn ikum, M i t g l i ed v ie ler Gelehrter Gese l l ­
schaften. 

Redacteur: Dr. H e r r i c h - S c h ä f f e r . Druck der F. N e u b a u ergehen Buch, 
druckerei (Chr. K r u g ' i Wittwe) in Regensburg. 
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Flora 1871. T a i U . f i . 

Tab. U. 

I.l-

M 

\ 

(«sc Leersi 

.Carex coutigua. 

C. Carex P a i r a e i . 
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A. Carex G h a k r t i . 

Carex d i v u l s a . 

^'Ki&. PairtK id. 
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